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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Luftleit-
element für einen Axialventilator, bestehend aus einem
einstückigen Formteil mit einer Mehrzahl von in Um-
fangsrichtung um eine Längsachse herum verteilt und
im Wesentlichen radial angeordneten, flügelartigen Luft-
leitschaufeln sowie mit einem mit den Luftleitschaufeln
integral verbundenen Schutzgitter, wobei die Luftleit-
schaufeln in Umfangsrichtung gesehen jeweils zwischen
einer dem Ventilator zuzuwendenden anströmseitigen
Schaufelkante und einer gegenüberliegenden abström-
seitigen Schaufelkante schräg zur Achsrichtung geneigt
verlaufen, und wobei das Schutzgitter aus konzentri-
schen und in Umfangsrichtung verlaufenden, mit den
Luftleitschaufeln verbundenen Gitterstegen besteht.
[0002] Derartige Luftleitelemente werden mit ihren
Luftleitschaufeln unmittelbar hinter einem Axialventilator
angeordnet, um die von dem Axialventilator-Laufrad in
Strömung versetzte Luft in eine möglichst axiale und
gleichmäßige Strömung umzuleiten. Ein solches Luftlei-
telement wird deshalb häufig auch "Nachleitrad" oder
"Strömungsgleichrichter" genannt.
[0003] So beschreibt die EP 1 895 166 B1, die alle
Merkmale des Oberbegriffs des Anspruchs 1 offenbart,
einen solchen "Strömungsgleichrichter", bei dem die
Luftleitschaufeln innen mit einer im Wesentlichen ring-
förmigen Haltemanschette zur Halterung eines Ventila-
tor-Antriebsmotors sowie außen mit einem sich konisch
verengenden Düsenring verbunden sind. Zudem ist ein
Schutzgitter an der Abströmseite mit den abströmseiti-
gen Kanten der Luftleitschaufeln integral verbunden.
Diese gesamte Einheit soll als ein integrales Spritzteil
insbesondere aus Kunststoff ausgebildet sein. Durch die
beschriebene Ausgestaltung mit dem auf der Abström-
seite angeordneten Schutzgitter dürfte die Herstellung
aber nur mit einem aufwändigen, mehrteiligen Form-
werkzeug möglich sein.
[0004] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zu Grunde, ein Luftleitelement der eingangs beschriebe-
nen, gattungsgemäßen Art so zu verbessern, dass es
mit strömungsgünstigen Eigenschaften auf besonders
einfache und wirtschaftliche Weise herstellbar ist.
[0005] Erfindungsgemäß wird dies durch die Merkma-
le des Anspruchs 1 erreicht. Vorteilhafte Ausgestaltungs-
merkmale der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen und der folgenden Beschreibung enthalten.
[0006] Demnach ist erfindungsgemäß vorgesehen,
dass die Gitterstege des Schutzgitters aus Stegabschnit-
ten bestehen, die jeweils einendig mit den anströmseiti-
gen (vorderen) Schaufelkanten der Luftleitschaufeln und
anderendig mit den jeweils nächstliegenden abströmsei-
tigen (hinteren) Schaufelkanten der jeweils in Umfangs-
richtung benachbarten Luftleitschaufeln verbunden sind.
Daraus resultiert praktisch ein in Umfangsrichtung gese-
hen zickzackförmiger Verlauf der Stegabschnitte des
Schutzgitters und der Luftleitschaufeln, und zwar derart,
dass das Formteil in einem einfachen Formwerkzeug mit

zwei schieberfreien Formhälften einteilig formbar und
entformbar ist, und zwar aufgrund einer in Entformrich-
tung der Formhälften hinterschnittfreien Ausgestaltung.
[0007] Der besondere, erfindungsgemäße Verlauf der
Gitterstege bzw. der Stegabschnitte des Schutzgitters
beeinträchtigt vorteilhafterweise nicht die strömungs-
günstigen Eigenschaften des Luftleitelementes. Indem
die Luftleitschaufeln jeweils eine flügelartige Ausbildung
mit einem derart in Umfangsrichtung gekrümmten Kon-
turverlauf aufweisen, dass sie im Bereich der anström-
seitigen Schaufelkanten eine größere Schrägneigung als
im Bereich der abströmseitigen Schaufelkanten haben,
wird eine günstige Strömungsführung und Strömungs-
lenkung erreicht. Durch die Luftleitschaufeln wird die Um-
fangskomponente der Abströmgeschwindigkeit der Ven-
tilatorströmung in Achsrichtung nahezu verlustfrei um-
gelenkt, so dass Geschwindigkeitsenergie in statischen
Druck rückgewandelt wird.
[0008] In vorteilhafter Ausgestaltung sind die Luftleit-
schaufeln mit ihren radial äußeren Enden mit einem im
Wesentlichen hohlzylindrischen Außenring und mit ihren
inneren Enden mit einem koaxialen, insbesondere eben-
falls im Wesentlichen hohlzylindrischen Innenring ein-
stückig verbunden. Über den Innenring kann das Luftlei-
telement mit einer Ventilatoreinheit bzw. mit einem An-
triebsmotor verbunden werden. Die Ventilatoreinheit
weist ein Axial-Ventilatorrad auf, welches unmittelbar vor
der Anströmseite der Luftleitschaufeln anzuordnen ist.
Hierbei bildet der Außenring auch einen Aufnahmeraum
für das Ventilatorrad. Der Außenring dient zur äußeren
Befestigung der gesamten Einheit in einem Lüftungsge-
rät oder einer Lüftungsanlage. Hierbei können die den
Außenring mit dem Innenring einstückig verbindenden
Luftleitschaufeln auch zumindest anteilig mit einer me-
chanischenTragfunktion ausgelegt sein, um Kräfte und
Drehmomente des Ventilatormotors auf den Außenring
zu übertragen. Es können aber auch zusätzliche, radial
zwischen dem Außenring und dem Innenring angeord-
nete Haltestreben mit mechanischer Tragfunktion vorge-
sehen sein.
[0009] Anhand eines in der Zeichnung veranschau-
lichten, bevorzugten Ausführungsbeispiels soll die Erfin-
dung genauer erläutert werden. Dabei zeigen:

Fig. 1 eine Perspektivansicht eines erfindungsgemä-
ßen Luftleitelementes,

Fig. 2 eine axiale Draufsicht in Pfeilrichtung II gemäß
Fig. 1,

Fig. 3 eine vergrößerte Abwicklung bzw. einen um-
fänglichen Schnitt eines Teilbereiches des Luft-
leitelementes entsprechend der Linie A-A in
Fig. 2 und

Fig. 4 einen Ausschnitt eines Teilbereiches der Luft-
leitschaufeln in Perspektivansicht zur Erläute-
rung der besonderen Ausgestaltung des
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Schutzgitters.

[0010] In den verschiedenen Figuren der Zeichnung
sind gleiche Teile stets mit den gleichen Bezugszeichen
versehen.
[0011] Ein erfindungsgemäßes Luftleitelement 1 be-
steht aus einem einstückigen Formteil 2 insbesondere
aus Kunststoff (Spritzgussteil). Das Luftleitelement 1
weist eine Mehrzahl von Luftleitschaufeln 4 auf, die in
Umfangsrichtung um eine Längsachse 6 herum verteilt
und im Wesentlichen radial angeordnet sind. Die Längs-
achse 6 entspricht im Wesentlichen der gewünschten
Strömungsrichtung eines das Luftleitelement 1 durch-
strömenden Mediums, insbesondere Luft, wobei die
Längsachse 6 in Fig. 2 senkrecht zur Zeichnungsebene
verläuft. Das Luftleitelement 1 weist weiterhin ein mit den
Luftleitschaufeln 4 integral verbundenes Schutzgitter 8
auf. Das Luftleitelement 1 wird einem nicht dargestellten
Axialventilator unmittelbar nachgeordnet, wobei es durch
das Schutzgitter 8 auch als Berührschutz dient.
[0012] Die Luftleitschaufeln 4 verlaufen in Umfangs-
richtung gesehen jeweils zwischen einer dem Ventilator
zuzuwendenden anströmseitigen Schaufelkante 10 und
einer gegenüberliegenden, abströmseitigen Schaufel-
kante 12 schräg zur Achsrichtung geneigt. Hierbei kön-
nen die Luftleitschaufeln 4 jeweils eine flügelartige Aus-
bildung mit einem in Umfangsrichtung derart gekrümm-
ten Konturverlauf aufweisen, dass sie im Bereich der an-
strömseitigen Schaufelkanten 10 eine größere Schrä-
gneigung als im Bereich der abströmseitigen Schaufel-
kanten 12 haben. Hierzu wird insbesondere auf Fig. 3
verwiesen. Daraus wird deutlich, dass die auf der An-
strömseite in Pfeilrichtung 14 vom Ventilatorrad kom-
mende Luft über die Luftleitschaufeln 4 hinweg in axiale
Richtung entsprechend der Pfeile 16 umgelenkt wird.
[0013] Das Schutzgitter 8 besteht gemäß Fig. 1 und 2
aus konzentrischen und insbesondere ringförmig in Um-
fangsrichtung verlaufenden, mit den Luftleitschaufeln 4
einstückig verbundenen Gitterstegen 18.
[0014] Wie sich nun insbesondere aus Fig. 3 und 4
ergibt, bestehen die Gitterstege 18 erfindungsgemäß
aus Stegabschnitten 18a, wobei jeder Stegabschnitt 18a
einendig mit der anströmseitigen Schaufelkante 10 einer
der Luftleitschaufeln 4 und anderendig mit der nächstlie-
genden abströmseitigen Schaufelkante 12 der in Um-
fangsrichtung benachbarten Luftleitschaufel 4 verbun-
den ist. Gemäß Fig. 3 und 4 verlaufen somit die Stegab-
schnitte 18a und die Luftleitschaufeln 4 in Umfangsrich-
tung zickzackförmig axial hin und her.
[0015] Anhand der Darstellungen in Fig. 3 und 4 ist
leicht nachvollziehbar, dass durch diese erfindungsge-
mäße Ausgestaltung das einstückige Formteil 2 in einem
nur zweiteiligen Formwerkzeug geformt und aufgrund ei-
ner hinterschnittfreien Ausgestaltung auch schieberfrei
entformt werden kann.
[0016] Gemäß Fig. 1 und 2 sind die Luftleitschaufeln
4 mit ihren radial äußeren Enden mit einem Außenring
20 und mit ihren inneren Enden mit einem koaxialen In-

nenring 22 einstückig verbunden. Beide Ringe 20, 22
sind bevorzugt im Wesentlichen hohlzylindrisch ausge-
bildet.
[0017] In bevorzugter Ausgestaltung haben die Gitter-
stege 18 bzw. deren Stegabschnitte 18a in axialer Drauf-
sicht gesehen (siehe Fig. 2) einen kreisbogenförmigen
Verlauf, wobei die Gitterstege 18 insgesamt koaxial ring-
förmig verlaufen. Es ist auch ein Spiralverlauf möglich.
[0018] Die den Außenring 20 mit dem Innenring 22 in-
tegral verbindenden Luftleitschaufeln 4 können zumin-
dest anteilig für eine mechanische Tragfunktion ausge-
legt sein. Zusätzlich können radial zwischen dem Außen-
ring 20 und dem Innenring 22 nicht dargestellte Halte-
streben mit mechanischer Tragfunktion vorgesehen
sein.
[0019] Im Bereich des Innenrings 22 sind nicht darge-
stellte Mittel zur Verbindung mit einem ebenfalls nicht
dargestellten Ventilator bzw. einem Antriebsmotor vor-
gesehen. Weiterhin sind im Bereich des Außenrings 20
Mittel zur äußeren Befestigung der gesamten Einheit in
einem Lüftungsgerät oder einer Lüftungsanlage vorge-
sehen (ebenfalls nicht dargestellt).
[0020] Wie sich noch aus Fig. 3 ergibt, umschließt der
Außenring 20 auf der Anströmseite der Luftleitschaufeln
4 einen Aufnahmeraum für ein Ventilatorrad. Dies be-
deutet, dass das unmittelbar vor den anströmseitigen
Schaufelkanten 10 anzuordnende Ventilatorrad noch zu-
mindest bereichsweise von dem Außenring 20 um-
schlossen wird.

Patentansprüche

1. Luftleitelement (1) für einen Axialventilator, beste-
hend aus einem einstückigen Formteil (2) mit einer
Mehrzahl von in Umfangsrichtung um eine Längs-
achse (6) herum verteilt und im Wesentlichen radial
angeordneten Luftleitschaufeln (4) sowie mit einem
mit den Luftleitschaufeln (4) integral verbundenen
Schutzgitter (8), wobei die Luftleitschaufeln (4) in
Umfangsrichtung gesehen jeweils zwischen einer
anströmseitigen Schaufelkante (10) und einer ab-
strömseitigen Schaufelkante (12) schräg zur Achs-
richtung geneigt verlaufen, und wobei das Schutz-
gitter (8) aus im Wesentlichen konzentrischen und
in Umfangsrichtung verlaufenden, mit den Luftleit-
schaufeln (4) verbundenen Gitterstegen (18) be-
steht,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gitterstege
(18) des Schutzgitters (8) aus Stegabschnitten (18a)
bestehen, die jeweils einendig mit den anströmsei-
tigen Schaufelkanten (10) der Luftleitschaufeln (4)
und anderendig mit den abströmseitigen Schaufel-
kanten (12) der jeweils in Umfangsrichtung benach-
barten Luftleitschaufeln (4) verbunden sind.

2. Luftleitelement nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleitschau-
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feln (4) mit ihren radial äußeren Enden mit einem
Außenring (20) und mit ihren inneren Enden mit ei-
nem koaxialen Innenring (22) einstückig verbunden
sind.

3. Luftleitelement nach Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Luftleitschau-
feln (4) jeweils eine flügelartige Ausbildung mit ei-
nem derart in Umfangsrichtung gekrümmten Kontur-
verlauf aufweisen, dass sie im Bereich der anström-
seitigen Schaufelkanten (10) eine größere Schrä-
gneigung als im Bereich der abströmseitigen Schau-
felkanten (12) haben.

4. Luftleitelement nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass die Gitterstege
(18) insgesamt koaxial ringförmig verlaufen.

5. Luftleitelement nach Anspruch 2 und einem der An-
sprüche 3 bis 4,
dadurch gekennzeichnet, dass das Formteil (2)
zusätzliche, radial zwischen dem Außenring (20)
und dem Innenring (22) angeordnete Haltestreben
mit mechanischer Tragfunktion aufweist.

6. Luftleitelement nach Anspruch 2 und einem der An-
sprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die den Außenring
(20) mit dem Innenring (22) verbindenden Luftleit-
schaufeln (4) auch zumindest anteilig für eine me-
chanische Tragfunktion ausgelegt sind.

7. Luftleitelement nach Anspruch 2 und einem der An-
sprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des In-
nenrings (22) Mittel zur Halterung eines Ventilators
vorgesehen sind.

8. Luftleitelement nach Anspruch 2 und einem der An-
sprüche 3 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass im Bereich des
Außenrings (20) Mittel zur äußeren Befestigung vor-
gesehen sind.

9. Luftleitelement nach Anspruch 2 und einem der An-
sprüche 3 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass der Außenring
(20) auf der Anströmseite der Luftleitschaufeln (4)
einen Aufnahmeraum für ein Ventilatorrad um-
schließt.

Claims

1. Air guiding element (1) for an axial fan, consisting of
a one-piece moulded part (2) with a plurality of air
guide vanes (4) which are arranged in a manner dis-
tributed in the circumferential direction around a lon-

gitudinal axis (6) and substantially radially and with
a protective grating (8) integrally connected to the
air guide vanes (4), the air guide vanes (4), viewed
in the circumferential direction, each running be-
tween an inflow-side vane edge (10) and an outflow-
side vane edge (12) in a manner inclined obliquely
with respect to the axial direction, and the protective
grating (8) consisting of substantially concentric grat-
ing webs (18) running in the circumferential direction
and connected to the air guide vanes (4),
characterised in that the grating webs (18) of the
protective grating (8) consist of web sections (18a),
which are each connected at one end to the inflow-
side vane edges (10) of the air guide vanes (4) and
at the other end to the outflow-side vane edges (12)
of the respectively neighbouring air guide vanes (4)
in the circumferential direction.

2. Air guiding element according to Claim 1,
characterised in that the air guide vanes (4) are
connected in one piece by their radially outer ends
to an outer ring (20) and by their inner ends to a
coaxial inner ring (22).

3. Air guiding element according to Claim 1 or 2,
characterised in that the air guide vanes (4) each
have a wing-like design with a contour course which
is curved in such a way in the circumferential direc-
tion that they have a greater oblique inclination in
the region of the inflow-side vane edges (10) than in
the region of the outflow-side vane edges (12).

4. Air guiding element according to one of Claims 1 to 3,
characterised in that the grating webs (18) as a
whole run coaxially annularly.

5. Air guiding element according to Claim 2 and one of
Claims 3 to 4,
characterised in that the moulded part (2) has ad-
ditional holding struts with a mechanical supporting
function which are arranged radially between the out-
er ring (20) and the inner ring (22).

6. Air guiding element according to Claim 2 and one of
Claims 3 to 5,
characterised in that the air guide vanes (4), which
connect the outer ring (20) to the inner ring (22), are
also designed at least partially for a mechanical sup-
porting function.

7. Air guiding element according to Claim 2 and one of
Claims 3 to 6,
characterised in that means for mounting a fan are
provided in the region of the inner ring (22).

8. Air guiding element according to Claim 2 and one of
Claims 3 to 7,
characterised in that means for external fastening
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are provided in the region of the outer ring (20).

9. Air guiding element according to Claim 2 and one of
Claims 3 to 8,
characterised in that the outer ring (20) encloses
a receiving space for a fan wheel on the inflow side
of the air guide vanes (4).

Revendications

1. Élément de guidage de l’air (1) pour un ventilateur
axial, formé par un élément profilé (2) moulé d’un
seul tenant avec une pluralité de pales de guidage
de l’air (4), réparties dans la direction circonféren-
tielle autour d’un axe longitudinal (6) et agencées
sensiblement radialement, et avec une grille de pro-
tection (8) reliée intégralement aux pales de guidage
de l’air (4), dans lequel lesdites pales (4), vues dans
la direction circonférentielle, s’étendent respective-
ment entre un bord amont (10) et un bord aval (12)
en étant inclinées par rapport à la direction axiale,
et ladite grille de protection (8) est formée par des
barreaux (18) reliés aux pales de guidage de l’air (4)
et s’étendant sensiblement concentriquement et
dans la direction circonférentielle, caractérisé en
ce que les barreaux (18) de la grille de protection
(8) sont formés par des tronçons (18a) qui sont reliés
respectivement par une extrémité avec les bords
amont (10) des pales de guidage de l’air (4) et par
l’autre extrémité avec les bords aval (12) des pales
de guidage de l’air (4) respectivement adjacentes
dans la direction circonférentielle.

2. Élément de guidage de l’air selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les pales de guidage de l’air
(4) sont reliées d’un seul tenant par leurs extrémités
radialement extérieures à une bague extérieure (20)
et par leurs extrémités intérieures à une bague inté-
rieure (22) coaxiale.

3. Élément de guidage de l’air selon la revendication 1
ou 2,
caractérisé en ce que les pales de guidage de l’air
(4) possèdent chacune une configuration en forme
d’aile avec un contour incurvé dans la direction cir-
conférentielle, de telle sorte que leur inclinaison obli-
que dans la zone des bords amont (10) est supé-
rieure à celle dans la zone des bords aval (12).

4. Élément de guidage de l’air selon l’une quelconque
des revendications 1 à 3,
caractérisé en ce que les barreaux (18) s’étendent
dans l’ensemble coaxialement sous forme annulai-
re.

5. Élément de guidage de l’air selon la revendication 2
et l’une des revendications 3 à 4,

caractérisé en ce que l’élément profilé (2) comporte
des barreaux de retenue supplémentaires avec une
fonction de support mécanique, agencés radiale-
ment entre la bague extérieure (20) et la bague in-
térieure (22).

6. Élément de guidage de l’air selon la revendication 2
et l’une des revendications 3 à 5,
caractérisé en ce que les pales de guidage de l’air
(4), reliant la bague extérieure (20) à la bague inté-
rieure (22), sont aussi dimensionnées, au moins pro-
portionnellement, pour une fonction de support mé-
canique.

7. Élément de guidage de l’air selon la revendication 2
et l’une des revendications 3 à 6,
caractérisé en ce que des moyens pour la fixation
d’un ventilateur sont prévus dans la zone de la bague
intérieure (22).

8. Élément de guidage de l’air selon la revendication 2
et l’une des revendications 3 à 7,
caractérisé en ce que des moyens pour la fixation
extérieure sont prévus dans la zone de la bague ex-
térieure (20).

9. Élément de guidage de l’air selon la revendication 2
et l’une des revendications 3 à 8,
caractérisé en ce que la bague extérieure (20), sur
le côté amont des pales de guidage de l’air (4), en-
toure un espace de réception pour une roue de ven-
tilateur.
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